
Allgemeine Hinweise: 
Anmeldungen bitte bis spätestens 9.9.2004 - Mitglieder des ÖWAV oder des Vereines zur 
Förderung des Institutes für Umweltrecht  werden bevorzugt gereiht.  
Veranstalter:
¶ Gesellschaft für Wasser- und Abfallwirtschaft GmbH,  Marc-Aurel-Straße 5, A-1010 Wien 
¶ Institut für Umweltrecht der Universität Linz, Altenberger Straße 69, A-4040 Linz 
Tagungsbeitrag: 
Mitglieder des ÖWAV und des Vereins zur Förderung   
des Institutes für Umweltrecht der Universität Linz: € 355   (+ 20% USt.) 
Nichtmitglieder: € 425  (+ 20% USt.) 
inkl. Vortragsunterlagen, Erfrischungen und Verköstigung. 
Alle Teilnehmer erhalten außerdem kostenlos als Tagungsband das "Jahrbuch des 
österreichischen und europäischen Umweltrechts 2005“ 

Stornobedingungen:
Geben Sie Stornierungen bitte schriftlich bekannt. Bei Stornierungen nach dem 2.9.2004 werden 
50% des Tagungsbeitrags einbehalten. Bei Absage am Veranstaltungstag selbst bzw. bei 
Nichterscheinen ohne Abmeldung muss der volle Tagungsbeitrag in Rechnung gestellt werden. 
Die Nennung einer Ersatzperson ist möglich. 
Die Anmeldungen werden von uns nicht bestätigt. Wir melden uns nur im Falle einer 
Änderung. 

Organisatorische Hinweise:

Inst.f. Umweltrecht / Mag. Rainer WEISS 
Tel.: 0732-2468-5753, iur@jku.at

GWAW GmbH / Verena ZOLLES 
Tel. 01-535 57 20-88, zolles@oewav.at

ANMELDUNG 
Fax: 01-532 07 47, Email: zolles@oewav.at 

Verbindliche Anmeldung 
9. ÖSTERREICHISCHE UMWELTRECHTSTAGE 

Donnerstag, 16. und Freitag 17. September 2004 

Vor- und Zuname (mit Titel): ....................................................................................................................  

Dienststelle, Firma, Organisation: ............................................................................................................  

Adresse: ...................................................................................................................................................  

(bzw. Firmenstempel) 

Telefon/Fax/Email: ...................................................................................................................................  

ÖWAV-Mitglied bzw. des Vereins zur Förderung des IUR: � ja � nein 

Die Überweisung nehme ich nach Erhalt der Rechnung vor (Kennwort: "9.URT") 

Datum: .....................................................................  Unterschrift: ....................................................  

_________________________________________________________________________________
Österreichische Post AG, 
Info-Mail Entgelt bezahlt 

9. ÖSTERREICHISCHE 
UMWELTRECHTSTAGE 

Rechtspolitisches Forum für aktuelle Umweltrechtsfragen 

UMWELTQUALITÄTSZIELE – CHANCEN UND RISKEN 
AM BEISPIEL LUFT, WASSER UND NATURSCHUTZ 

Datum:  16. und 17. September 2004 

Ort:  Johannes Kepler Universität Linz, 4040 Linz-Auhof 
 Altenberger Str. 69 - Uni-Center 

Leitung:
Univ.-Prof. Dr. Ferdinand KERSCHNER, Universität Linz  
o.Univ.-Prof. Dr. Bernhard RASCHAUER, Universität Wien 

Institut für Umweltrecht, JKU Linz, Altenberger Straße 69, A-4040 Linz 
Tel.: +43-732-2468-5753 u. 5754, Fax +43-732-2468-5750, www.iur.jku.at, iur@jku.at 

Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband,  Marc-Aurel-Straße 5, A-1010 Wien 
Tel. +43-1-535 57 20, Fax +43-1-532 07 47, www.oewav.at, buero@oewav.at 



INHALT DER VERANSTALTUNG: 
Das europäische, aber auch nationale Recht geben immer häufiger Umweltqualitätsziele  
vor (z.B. guter Gewässerzustand, bestimmte Luftqualität, Erhaltung der Biodiversität).  
In der Praxis stellt sich vor allem die Frage, ob und wie diese Ziele in konkreten Verfahren 
umzusetzen sind. Neben diesem Generalthema widmen sich die heurigen Umweltrechts- 
tage wieder umfassend dem aktuellsten Umweltrecht. 

DONNERSTAG, 16. September 2004 

409:00-09:30 Registrierung und Begrüßungskaffee 

409:30-09:40  Begrüßung und Eröffnung durch Landesrat Rudolf 
Anschober 

409:40-12:10  AKTUELLES IM UMWELTRECHT – 1. TEIL 

409:40-12:10 Neue Entwicklungen im Europarecht 
Univ.-Ass. Dr. Verena MADNER, Wirtschaftsuniversität Wien 

 Neue Entwicklungen im öffentlichen Recht 
o.Univ.-Prof. Dr. Bernhard RASCHAUER, Universität Wien 
a.Univ.-Prof. MMag. Dr. Eva SCHULEV-STEINDL, Universität Wien 

 

412:10-13:30 Mittagspause 

413:30-18:00  UMWELTQUALITÄTSZIELE – CHANCEN UND RISKEN 
                 AM BEISPIEL LUFT, WASSER UND NATURSCHUTZ 

413:30-14:15 Umweltqualitätsziele aus juristischer Sicht – Überblick 
o.Univ.-Prof. Dr. Bernhard RASCHAUER, Universität Wien 

414:15-15:00 Umweltqualitätsziele aus ökologischer und
 Praxissicht
DI Dr. Johann WIMMER, OÖ Umweltanwaltschaft, Amt der OÖ LReg., Linz 

415:00-15:30 Diskussion 
415:30-16:00 Kaffeepause 
416:00-18:00 Podiumsdiskussion: Umsetzung von 
 Umweltqualitätszielen in Verfahren

Teilnehmer:
Rudolf ANSCHOBER, Umwelt-Landesrat, Amt der Oberösterreichischen LReg., Linz 
Dr. Martin DOLP, Amt der Tiroler LReg., Innsbruck 

 Dr. Walter MEDINGER, Magistrat Linz 
 Mag. Karin MIKLAUTSCH, Amt der Kärntner LReg., Klagenfurt 
 HR Dr. Manfred RUPPRECHT, Feinstaub-Konsulent des Landes Steiermark, Graz 
 Dr. Martin WIMMER, Lebensministerium Wien 

419:00 Uhr Empfang durch das Land Oberösterreich und die Stadt Linz

FREITAG, 17. September 2004 

408:30-10:15 WORKSHOP A:  
 Praxis der Verfahrenskonzentration –  

Vor- und Nachteile – Lösungsansätze 

 Einleitungsreferat und Moderation:
Dr. Wilhelm BERGTHALER, Rechtsanwälte Haslinger, 

 Nagele Partner, Linz / Wien 

Statements:
SenPräs HR Dr. Gunther GRUBER, VwGH, Wien 

 Dr. Waltraud PETEK, Lebensministerium, Wien  
Mag. Udo STOCKER, Amt der Steiermärkischen LReg., Graz 

410:15-10:45 Kaffeepause 

410:45-12:30 WORKSHOP B:  
  Umsetzung der Aarhus-Konvention –  

 „2. Säule“ Öffentlichkeitsbeteiligung  

 Einleitungsreferat und Moderation:    
Dr. Astrid MERL, Lebensministerium, Wien 

Statements:
Dr. Marlies MEYER, Parlament / Die Grünen, Wien 

 Univ.-Doz. Dr. Stephan SCHWARZER, WKO, Wien 

412:30-13:15 Imbiss 

413:15-15:00 AKTUELLES IM UMWELTRECHT – 2. TEIL 
 

413:15-14:45 Aktuelles Abfallwirtschaftsrecht 
 Mag. Evelyn WOLFSLEHNER, Lebensministerium 

414:45-15:00 Aktuelles Umweltprivatrecht
 Univ.-Prof. Dr. Ferdinand KERSCHNER, Universität Linz 

Schlussworte 


